
Tagungsort

Bürgersaal der Gemeinde Wilhelmsdorf
Saalplatz 7
88271 Wilhelmsdorf

Tagungsgebühr

Wir erheben eine Tagungsgebühr von insgesamt 
85,00 Euro. Sie ist zahlbar bei der Anmeldung. 
Nach Zahlungseingang erhalten Sie die Teilnahme-
bestätigung zum Fachtag.

 

Anfahrt 

mit Hilfe unterschiedlicher Formen der Unterstützten Kommunikation 
mit Menschen mit Behinderung im Erwachsenenalter

13. APRIL 2019
Die Zieglerschen | Geschäftsbereich Behindertenhilfe
Bürgersaal im Rathaus, Saalplatz 7, 88271 Wilhelmsdorf 

Menschen mit Kommunikationsbeeinträchtigungen und unzureichender Lautsprache können vielfach 
nicht in angemessener Weise am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. 
Durch Maßnahmen aus dem Bereich der Unterstützten Kommunikation wie Gebärden, Leichter 
Sprache, Symbolen, elektronischen Kommunikationshilfen, aber auch dem basalen Dialog kann die 
kommunikative Teilhabe erwachsener Menschen in allen  Lebensbereichen wie Arbeit, Wohnen, 
Alltagsgestaltung und Freizeit verbessert werden.
Wir wollen mit Ihnen erprobte Werkzeuge betrachten und weiterentwickeln, damit unterstützt 
kommunizierende Personen möglichst leichter, erfolgreicher kommunizieren und eine Teilhabe am 
Alltags- und Berufsleben erfahren. 

TEILHABE(N) 
GELINGENDE KOMMUNIKATION 
IM ERWACHSENENALLTAG

Kontonummer

Die Zieglerschen – Nord – gGmbH
IBAN: DE28 6505 0110 0048 0434 83
SOLADES1RVB

Verwendungszweck: Name, Fachtag UK

Veranstalter

Die Zieglerschen 
Geschäftsbereich Behindertenhilfe
Roswitha Österle 
Referentin für Unterstützte Kommunikation

Telefon 01520 - 9277456
Mail: oesterle.roswitha@zieglersche.de
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ANMELDE-
FORMULAR

Vom zentral gelegenen Saalplatz biegen Sie 
in die Riedhauser Straße ab und folgen dort 
der Be schilderung „Bürgersaal“ die Sie zu 
einem großen Parkplatz führt.



SAMSTAG, 13. APRIL 2019

Ablauf

8:30 Uhr 
 Ankommen
 Kaffee

9.15 Uhr
 Begrüßung 
 Uwe Fischer, Geschäftsführer Behindertenhilfe

9.30  Uhr
 Fachvortrag
 Unterstützte Kommunikation im Erwachsenenalter – 

Barrieren und Möglichkeiten
 Claudio Castañeda 

 
11.30 Uhr 
 Workshop Block 1
 

12.30 Uhr Mittagspause
 Imbiss und Markt der Möglichkeiten (im Gymnasium)

14.00  Uhr 
 Fachvortrag
 Leichte Sprache
 Büro für Leichte Sprache

15.30 Uhr 
 Workshop Block 2
 
 
16.45 Uhr 
 Markt der Möglichkeiten (im Gymnasium)

17.30 Uhr
 Ende der Veranstaltung

Workshops

Büro für Leichte Sprache 
Lebenshilfe Bremen e.V. 
Texte in Leichter Sprache
Leichte Sprache – sprechen und schreiben

Claudio Castañeda
Modelling in der Unterstützten Kommunikation 
Modelling – so funktioniert UK im Alltag 
Kommunikation & Verhalten
Herausfordernde Verhaltensweisen mittels UK 
 reduzieren oder gar verhindern

Dorothea Christ, Stefanie Hiller
Die Zieglerschen
Mit Gebärden durch den Alltag
Grundwortschatzgebärden aus der Gebärdensamm-
lung SdmH erlernen und einüben

Werner Dudichum, Ursula Rüstig und 
Beate Kramer
Die Zieglerschen 
best praxis UK im Alltag  
Unterstützte Kommunikation im Alltag mit Senioren

Anja Göttsche
pädagogischer Fachdienst
Mit UK erwachsen werden – Aspekte zum 
Übergang in Nachschulische Lebenswelten
Rahmenbedingungen zu einem gelingenden Übergang 
in nachschulische Lebenswelten 

Andrea Gusowski
Logopädin
„Beim Essen spricht man nicht!“ – oder doch? 
Logopädie im Alltag

Vorname

 Büro für Leichte Sprache 
 Texte in Leichter Sprache
 
 Claudio Castañeda 
 Modelling in der Unterstützten Kommunikation / Kommunikation & Verhalten

 Dorothea Christ, Stefanie Hiller 
 Mit Gebärden durch den Alltag

 Werner Dudichum, Ursula Rüstig und Beate Kramer 
 best praxis UK im Alltag  

 Anja Göttsche 
 Mit UK erwachsen werden – Aspekte zum Übergang in Nachschulische Lebenswelten

 Andrea Gusowski 
 „Beim Essen spricht man nicht!“ – oder doch? 

 Hedy Lechleitner
 Gelingende Begegnungen im Alltag bewusst gestalten - über die Kommunikation im Basalen Dialog

 Christof Lotthammer 
 Begleitung in der letzten Lebenshase – wie hier die Unterstützte Kommunikation Wege bereiten kann

 Horst Wochner, Brigitte Erkert
 Medienunterstützung für UK

 Sabine Plachta 
 Einfach teilhaben – vom Taster zum iPad – gelingende Kommunikation mit elektronischen Geräten & Bildsymbolen

Straße + Hausnummer

Telefonnummer

Unterschrift Einrichtung

Anmeldungen an grueninger.miriam@zieglersche.de oder über www.zieglersche.de/fachtag-uk

E-Mail

Postleitzahl

Nachname

ANMELDEFORMULAR

Workshops
Sie haben die Möglichkeit, zwei Workshops zu besuchen. 
Für unsere Planung wählen Sie bitte drei Workshops priorisiert aus: 1 = größtes Interesse

Tagungsmoderation

Harald Dubyk 
Die Zieglerschen 

Kurzvitae und Vorträge der Referenten

Claudio Castañeda, Sozialpädagoge
Seit 1998 Arbeit mit Unterstützter Kommunikation mit 
Menschen aller Altersstufen
Seit 2003 Referent Lehrgang Unterstützte Kommunikati-
on (LUK) zum Themengebiet Autismus
Seit 2011 Mitarbeiter der Beratungsstelle Kommunikati-
on & Verhalten (BeKoVe) der Lebenshilfe Köln

Fachvortrag 
UK im Erwachsenenalter – 
Barrieren und Möglichkeiten
Alle Menschen sind kommunikative Wesen. Daher 
brauchen Menschen mit kommunikativen Beeinträch-
tigungen Zugang zu alternativen Möglichkeiten der 
Kommunikation. Der Bereich der Unterstützten Kommu-
nikation (UK) bietet hierbei zahlreiche Wege, wie wir 
eine gemeinsame Kommunikation aufbauen und weiter 
entwickeln können. Im Vortrag werden diese Möglich-
keiten, aber auch Barrieren beim Einsatz von UK bei 
Menschen im Erwachsenenalter aufgezeigt.

Büro für Leichte Sprache, Lebenshilfe Bremen e.V.
2004 hat die Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung Bremen e.V. das bundesweit erste „Büro 
für Leichte Sprache“ ins Leben gerufen.
Das Büro ist seitdem bundesweit tätig, übersetzt für 
verschiedene Auftraggeber Texte in Leichte Sprache 
und bietet Fortbildungen und Beratungen an.

Fachvortrag
Konzept der Leichten Sprache
Lange Sätze, unverständliche Begriffe, ein unüber-
sichtlicher Textaufbau sind schon für geübte Leser 
ärgerlich. Für Menschen mit eingeschränkter Lesefä-
higkeit sind sie oft eine unüberwindbares Hindernis. 
Das Konzept „Leichte Sprache“ bietet Lösungen und 
trägt dazu bei, dass alle Menschen gleichberechtigten 
Zugang zu Informationen haben und ihr Leben selb-
ständiger gestalten können. Im Vortrag lernen Sie die 
Bedeutung der Leichten Sprache und die wichtigsten 
Regeln kennen. Dazu gehören Wortwahl, Satzaufbau, 
Textgestaltung und die Einbindung von Bildern.

Hedy Lechleitner 
Die Zieglerschen
Gelingende Begegnungen im Alltag 
bewusst gestalten – über die Kommunikation 
im Basalen Dialog
Vorstellung des Basalen Dialogs als Teilbereich der 
Unterstützten Kommunikation

Christof Lotthammer 
Die Zieglerschen
Begleitung in der letzten Lebenshase, 
im Sterben und in der Trauer – wie hier die 
Unterstützte Kommunikation Wege bereiten kann
Unterstützte Kommunikation in 
der letzten Lebensphase

Horst Wochner und Brigitte Erkert 
Die Zieglerschen
Medienunterstützung für UK
UK mit Symbolen und Fotos in der Lebens- und Arbeits-
welt von Erwachsenen

Sabine Plachta
Einfach teilhaben – vom Taster zum iPad – 
gelingende Kommunikation mit elektronischen 
Geräten und Bildsymbolen
Überblick über elektronische Hilfsmittel und Ideen 
zur praktischen Anwendung im Alltag


